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Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die reſp. Intereſſenten dieſer Zeitung erſucht, ihre 


ö Beſtellungen für das bevorſtehende Are Quartal 1826. ſpaͤteſtens 


bis zum 30. d. M. dem unterzeichne⸗ 


ten Poſtamte anzuzeigen. Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen Vierteljahres meldet, hat es 
ſich alsdann ſelbſt beizumeſſen, wenn für den vollen Quartalpreis von 223 Sgr. Cour. > alle früher ers 
ſchienenen Nummern dieſer Zeitung vollftändi n werden können. — Für Auswärtige wird hier 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr angenommen werden, das Abonne⸗ 
ment auf einzelne Monate alſo nicht ſtatt finden kann. — Uebrigens find alle Wohllöbl. Poſtamter, Poſiver⸗ 
waltungen und Poſtexpeditionen in den Königl. Preuß. Landen, bei denen man auf dieſe Zeitung abonniren 
kann, nach dem Hoͤchſt emonirten Zeitungs⸗ Preis Courant für das Jahr 1824. verpflichtet, dieſe Zeitung 


den Jutereſſenten für 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. quartaliter, incl. Stempel, zu überlaffen. 


Liegnitz, den 23. September 1826. 


e ee e 
Berlin, den 26. Septbr. Se. Königl. Majeftät 
haben dem Direktor der Schifffahrts⸗Commiſſton zu 
Swinemuͤnde, Maaß, und dem Salz⸗Rendanten 
Fälligen zu Luͤbben, das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 4 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Buͤrgermeiſter 
Weier zu Stardard in Pommern das Prädifat; 
Ober-Büngermeiftet, zu verleihen allergnaͤdigſt geruhet. 
Deut ſchlan d. 
Vom Main, den 31. Sepibr. Am 8. d. M. 
waren in Frankfurt a. M. ſchon 4500 Ballen Wolle, 
weiſt aus dem Oeſterreichiſchen, angekommen; die 
usſicht für die Mittelwolle war die guͤnſtigſte. 
Der koͤnigl. baierſche Freiherr von Dalberg hat fol⸗ 


Königl. Preuß. Poſtamt. 


gende Erklärung oͤffentlich bekannt gemacht: „Meine 
an ſich ſehr unwichtige Theilnobme an der Nothwehr 
der Griechen, hat mir 1 ungerechte er uldis 
gungen zugezogen, welche, fo lächerlich als ver chllich 
keine Antwort verdienen. Im Allgemeinen erkläre ich: 
Ich hatte im Jahre 1821 das Geſa meiner 
Lage erkannt; ich bemerkte das Treiben verſchiedener 
Parteien, deren Zeichen und Deutung dem Publikum 
heute noch bekannt find. Als man ſich meiner als 
Werkzeug bedienen wollte, als man die Unverſchaͤmt⸗ 
heit hatte, mir gedruckte aufruͤhreriſche Proklamationen 
zur Verbreitung zuzuſenden, habe ich ſolche ſogleich 
den köͤniglich. baer en Behörden ausgeliefert, meine 
Correſpondenz eingeſtellt und mich zurückgezogen, den 
Rath eines großen Staatsmannes befolgend, der IR 
mit den Worten ſchloß: „ein Privatmann muͤſſe wiſ⸗ 


Balde. 
— — — — 


1, gs er zu thun hat.“ Wurzburg, den 11. Sep⸗ 
Ex 1826. "Erich f. von und zu Dolberg 

Am Abend des 24. Auguſt hatte man in einer be⸗ 
deutenden Ausdehnung des Kocherthals in Wuͤrtem⸗ 
berg eine auffallende Erſcheinung. Abends N 
8 und 9 Uhr zeigten ſich namlich auf einmal ſo große 
Schwarme kleiner weißer Schmetterlinge, daß überall, 
wo freier Zugang zu einem Feuer war, der Boden 
tin zs herum in kurzer Zeit mehrere Zoll hoch mit die⸗ 
fen Thierchen wie mit Schnee bedeckt war. Merk⸗ 
wal dig iſt, daß ſich nur an dieſem einzigen Tage dieſe 
Erſcheinung zeigte. 


Nach einer Berichtigung hätte Demoiſ. Sontag für - 


die drei Vorſtellungen auf der Frankfurter Buͤhne nur 
5400 Franken erhalten. 

Das Haus, welches man zu 50,000 Fr. zu Ferney 
in der Schweiz für die Jeſuiten gekauft hat, wird 
eine ander“ Veſtimmung erhalten, und die aus Be⸗ 
ſangon erwarteten Carmeliter⸗Mduche aufnehmen. In 
ſelben Stadt ſicht die Ankunft der Brüder Igno⸗ 
bevor, welche wahrſcheinlich in Gemeinſchaft 
mit den andern Mönchen in Ger die proteſtantiſche 
Bevölkerung erleuchten werden, deren Anzahl ſeit 
12 Jahren bedeutend abgenommen hat. 

TTT 

Wien, den 19. September. Auf kaiſerl. Befehl 
wird auf dem hieſigen Glacis, welches deswegen auch 
von Privat- Unternehmungen gereinigt werden muß, 
ein neuer Exercirplatz eingerichtet, welcher noch vor 
Ablauf dieſes Herbſtes in Stand geſetzt ſeyn ſoll. 

Der zu Neapel am 2ſſten v. M. verſtorbene Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant, Freiherr v. Koller, ſoll ein ſehr 
bedeutendes Vermögen hinterlaſſen haben, welches 
man allein an baarem Gelde und Kapitalien uͤber 


ei Millionen Gulden ſchaͤtzt. 
1 Niederlande. 


derselben 
rantiner 


(Vom 20. Se 


t hat. Hr. Rothiers will bald 
ine ſchaͤtzbare Sammlung zum 
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n 2 2 1 . ai 
Werk ka als eine ung der „Geſchichte det 
le von Mata 5 be Verte“, 1 aber a1. { 
in Rhodus war, angeſehen werden. 


„v z n i e n. 
Madrid, den 8. Septbr. Ungeachtet ape 
Geſuche, iſt dem Herzog von Infantado die Erlaubniß 
zu einer Reiſe nach Italien nicht gegeben worden, 
woruͤber er ſehr betruͤbt iſt; fein Truͤbſinn iſt durch 
den Umſtand, daß man unter ſeinem Fenſter Abends 
den Poͤbel rufen hoͤrte: „Es ſterbe der Negro!“ nicht 
vermindert worden. 2 
Am 11. wird die ſehr heldenmuͤthige Stadt (Ma⸗ 
drid) einer Stierhetze Morgens und einer andern Abends 
ſich zu erfreuen haben, jede von ſechs Stieren bedient. 
Die Unruhen in Cuenga (meldet der Courr. frang.) 
ſind noch nicht beigelegt; der Biſchof iſt noch immer 
in feinen Palaſte blokirt; es find von Ocanna Trup⸗ 
pen dorthin aufgebrochen. — In Falcet (Catalonien) 
find 7 Haͤuſer, die Liberalen gehoͤrten, von ihren Fein⸗ 
den in Aſche gelegt worden. — Die Zahl der Duͤrfti⸗ 
gen wird taglich größer. Vierzehntauſend Offiziere be⸗ 
finden ſich aus den Armeeliſten geſtri hen. Man zahlt 
mehr als achttauſend (2) Familien, die Spanien auf 
immer verlaſſen haben. — Die Franzoſen ſcheinen 
Catalonjen ſobald nicht räumen zu wollen. Der unter⸗ 
intendant Carles in Barcelona hat zu Lieferungen an die 
Militair⸗Lazarethe für das kommende Jahr aufgefordert. 
Zwei Schwadronen des Aten Kavallerie-Regiments, 
welche die Beſatzung von-Olivenza bildeten, ſind mit 
Waffen, Gepaͤck, Fahnen, Kriegs kaſſe, nebſt allen Of⸗ 
ſizieren und dem Befehlöhaber, Obriſtlieutenant Des⸗ 
gand, nach Portugal uͤbergegangen. Ihre, Zahl be⸗ 
trägt 111. Die Regierung hat ſogleich, als die Kunde 
hiervon einlief, dem General⸗Capitain zu Badajoz be⸗ 
fohlen, die vier Artillerie-Compagnien, die mit den 
deſertirten Schwadronen in Olivenza lagen, von dort 
zu entfernen. d 
„Am 1. d. M. iſt bei dem, franzoͤſiſchen Geſandten 
ein außerordentlicher Courier eingetroffen und denſelben 
Abend um 11 Uhr nach Liſſabon weiter gereiſet, Eine 
Stunde darauf iſt ein Courier aus London angelangt 
und nach la Granja gereiſet, von wo er nach 16 Stun⸗ 
den zuruͤckgekehrt iſt. Ein anderer engliſcher Courier, 
der acht Tage hier geweſen, iſt ohne Verzug nach ‚Life 
faben abgegangen. D A 
Der portugieſiſche General Silveira, Marquis von 
Canellas, hat ſich (wie der Constitutionnel jagt) 
gleich nach feiner Ankunft hieſelbſt zum Infauten Don 
Carlos begeben, der ihn aber nicht vorgelaſſen hat; 
ein Gleiches geſchah, auf ausdruͤcklichen Befehl Sr. 
Majeſtat, bei den portugieſiſchen Prinzeſſinnen. Die 
Kriegs⸗Commiſſion, bei welcher er eine Anſtellung in, 


der koͤnigl. Leibgarde nachſuchte, hat erklärt, daß er 


nicht einmal als Gemeiner zuläſſig ſey. 
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J Liffaben, den 4. September. Am 20. v. M. 


die Regierung einen außerordentlichen Courier nach 
f Robnid abgefertigt er uͤberbringt eine Note, welche 
unſer Geſchaͤftstraͤger an dem dortigen Hofe uͤbergeben 
pird, und in welcher man zum letzten Mal die Aus⸗ 
rung der Ausreißer, ſo wie die fernere Nichtzulaſ⸗ 
fung von Deſerteuren fordert. ef Jr 
Die letzten Tage ſind mehrere Perſonen verhaftet 
worden, welche in die neuliche Verſchwoͤrung der Po⸗ 
lieiwache verwickelt waren. Der Großprior des 
Ceiſtordens d ein vermaliger Diviſions⸗Chef im 
Minifterium des Auswärtigen, welche ſchon ſeit acht 
Wochen in Haſt ſind, ſollen vom Gefaͤngniß aus, je⸗ 
nes Complott geleitet haben. . 
Eilf engliſche Schiffe, worunter vier von der Linie, 
zwei Fregatten und fünf Brigantinen, ſind mit acht⸗ 


tauſend Mann (2 am 28. v. Mts. in unſerm Hafen 


angekommen; die Truppen bleiben bis auf weiteren 


U 


anerkannt wuͤ rde. 


it n 


Beſehl am Bord der Schiffe. 2 
unſere Regierung ſoll ihrem -Geſandten in Madrid 
ſich zuzuͤckzuziehen befohlen haben, wenn binnen Mo⸗ 
nate ſriſt die Regentſchaft nicht vom ſpaniſchen Cabinet 

rin an 7 vr 
Nachrichten, die von den Inſeln Madera, Zerceira, 
San Miguel und Pajal eingehen, melden, daß dort 


N die conſtitutionelle Charte mit allgemeinem Jubel be⸗ 


0 


| 


ſchworen worden ſey. g 
Briefe aus Rio⸗Janeiro vom 10. Juli zufolge, ſind 
der Admiral Lobo und zwei Richter des oberſten Ge⸗ 
kichtshofes öffentlich degradirt und hierauf gekoͤpft wor⸗ 


den, er Feigheit (er hatte bekanntlich die 
Blokadeſlotte in Pietafeene cc, — eioen 


ka 
2 


wegen Verleitung zu falſchen Zeugniſſen. 
W er nr nee n inch de e 
Paris, den 18. Septbr. Sonnabend Nachmittag 
um 3 Uhr ſind Herr und Frau Canning bier ange⸗ 
mmen und im Hotel des engliſchen Geſandten ab⸗ 
Besen 1 Hr. Canning wird in drei Wochen wieder 
in London erwartet, jedoch wahrſcheinlich einige Male 
wieder hieher kommen, zum Beſuch bei ſeiner Gemah⸗ 
lin, die ein Vierteljahr in Paris bleiben dürften Der 
Miniſter des Auswärtigen giebt Herrn Canning mor⸗ 
gen ein großes diplomatiſches Mittagsmahl. 
Eine junge Kaufmannsfrau von 25 Jahren, Mad. 
Descharmes, iſt Donnerſtag als Ehebrecherin (ie hatte 
es mit einem Commis gehalten) zu dreimonatlicher 
Haft verurtheilt worden. 
Der beraͤhmte Profeſſor der Heilkunde an der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Piſa, Vacca⸗Berlinghieri, iſt am 6. d. M. 
mit Tode abgegangen. EEE t 
Unter den 22 Beichtvaͤtern der Könige von Frank⸗ 
reich, von Heinrich III. bis Ludwig XV., haben ſich 
in dem Zeitraum von 190 Jahren 20 Jeſuiten befunden. 
In Frankreich, ſagte neulich ein Witzling, gehen 


nur zwei Dinge ſchnell: der Telegraph und der Ze 
ſuitismus. g e ge e 


3 8 
a ald 


= nter dem 6, b. Mit. hat Heir nerd gon (ek 
es 


aus dem hieſigen Griechen⸗Comite einen Brief geſchrie⸗ 
ben, in welchem er ihn von den Schwierigkeiten in 
Kenntniß ſetzt, die ſein Agent, Hr. Petrini, angetrof⸗ 
fon hat, als er ſich nach Nauplia begeben, wollte. 


Die Schiſſs⸗Capitaine fuͤrchten drei Feinde: die Tuͤr⸗ 


ken, die Seeräuber und die Peſt. In der That iſt er 
auf der Fahrt von Cerigo nach San Nikolo von den 
Tuͤrken verfolgt worden, ſo daß er ſchon im Begri 


ſtand, ſeine Depeſchen ins Meer zu verſenken, als der 


Tuͤrte unvermuthet feine Verfolgung einſtellte, eutwe⸗ 
der weil er die Hoffnung ihu einzuholen aufgab, oder 
kraft der llebereinkunſe, daß kein Schiff innerhalb 10 
Meilen von den engliſchen Kuͤſten unterſucht werden 
darf. Die Lebensmittel, die Hr. Petrini uͤberbrachte, 
kamen wie gerufen, denn die Moreoten und die Mai⸗ 
notten waren ganz von Proviant entbloͤßt. „Meine 
Soldaten, ſchreibt Kolokotroni, haben das Haupt mit 
dem Sieges- Lorbeer umſchlungen, aber ſie ſterben 
Hungers, doch bleiben ſie treu; nur darf ein ſolcher 
Zuſtand nicht laͤnger anhalten.“ Nach Herrn Petri⸗ 
ni's Angabe iſt die griechiſche Flotte jetzt 150 Segel 
(40 Brander) ſtark. nal ede 5 2 —5 
h moiß ber i 
London, den 16. Septbr. 
der Vigo⸗Bucht iſt gaͤnzlich mißgluͤckt. 
mit dem Tauchergeruͤſt iſt wieder zuruck. 
in den verſunkenen Galionen nicht das Mindeſte gen, 
funden, was nur irgend von Werth wären 4 
Der Juwelier Fouler in Exeter hat wine, \ ae 
erfunden, wodurch der theurs Wiamantenſtaub etzt. 
merden rann. e ne ae en nt 
Unſere vierſpännigen. Poſtwagen, mit 8 Menschen 
darin, legen in einer Stunde 8 engliſche- Meilen (eine 
und dreiviertel deutſche) zuruͤck, die Aufenthalte an den 
Stationen mit eingerechneet. . 8 
In London iſt ein Menſch verhaftet worden „ der 
funf lebende; Frauen hatte, und zwar gerade als er 
der ſechsten Heirathsantraͤge mac hre. 
„Am 7. d. M. Abends, um halb 10 Uhr, hat der, 
Pächter und Muͤller Eburne in Nyon (bei Coventry), 
in Folge eines heftigen Wortwechſels, ſeinen Sohn, 


ta nn ien. u \ 


TER 4 . 
Die Spekulation vo 
Das Schiff. 


einen jungen Mann von 200 Jahren und von gutem 
Ruf, mit eigener Hand erſchoſſen.“ Dex ungluͤckliche 


gab 48 Stunden darauf ſeinen Geiſt auf. Der Va⸗ 
ter hat ſich ſelbſt den Gerichten uͤberliefert, und er⸗ 
wartet von den naͤchſten Aſſiſen den Ausſpiuch uber 
fine tache be. 

In der Grafſchaft Somerſet leben 


ven 16 Jahren, welche beide einem jungen Manne, 
James Puddy, gewogen ſind. Dieſer zieht ebenfalls 
keine der andern vor. Als ſie ſich neulich auf dem 


Man hat 


ben zwei Madchen, 
Caroline Popham, 18 Jahre alt, und Eliſabeth Bunn 


1 


e begegneten, geriethen die Eiferfüchtigen in einen 
Be der endlich damit ſchloß, daß fie ſich 
förmlich auf einen Boxkampf heraus forderten, der uͤber 
ihre Anſpruͤche nn ſolle. Zeit und Ort wur⸗ 
den verabredet. ie fanden ſich auch puͤnktlich ein, 
die eine von einem Maurergeſellen, die andere von ih⸗ 
tem Oheim begleitet. Der Kampf dauerte 65 Minus 
ten und ward mit aller gebuͤhrenden Regelmaͤßigkeit 

efuͤhrt. Die Zeugen zaͤhlten 92 Angriffe und 31 
9 down blows, d.h. Fauftftöße, die den Geg⸗ 
ner ſogleich auf die Erde ſtuͤtzten. Die Mädchen woll⸗ 
ten, trotz ihrer Erſchoͤpfung, den Kampf fortſetzen, weil 
keine von beiden geſiegt hatte, allein ihre Sekundan⸗ 
ten gaben es nicht zu, ſondern fuͤhrten ſie zerſchlagen 
und mit Beulen bedeckt nach Hauſe zuruͤck. Die Lie⸗ 
bebangelegenheit iſt alſo noch eben fo unentfchieden als 
zuvor, und die blauen Flecke waren eine nutzloſe Ver⸗ 
zierung. 8 f 


Mu ſ lan d. 2 
St. Petersburg, den 15. Septbr. Der Gene⸗ 


ral der Infanterie, Fuͤrſt Wolkonsky, hat von dem 
Kaiſer eine Penſion von 50,000 Rubeln, und ein ſehr 
ſchmeichelhaſtes Schreiben erhalten, in welchem des 
freundſchaftlichen Zütrauens gedacht wird, das der 
bochſelige Kaiſer zu dem Fuͤrſten gehegt hat. ur 
Am 10, August wurden in der Fe ungs kirche zwei 
Todtenmeſſen gehalten: eine für die im Kampfe gefals 
lenen Krieger, die andere fuͤr die Ruhe der Seele des 
Herrn und Kaiſers Alexander I. Die Kirche war von 
frommen Menſchen erfuͤllt. Bei Anſtimmung der Ge⸗ 
dachtnißhymne für den unvergeßlichen Landesvater, 
nahten ſich der Kriegs⸗Generalgouverneur und die Anz 
eſehenſten Beamten, ſo wie eine zahlreiche Menge 
En aus allen Ständen dem Grabmale des Kaiſers, 
um die mit feinem Bildniß geſchmuͤckte Medaille zu 
kuͤſſen und ſich vor dem Orte zu neigen, der jtine Ue⸗ 
berreſte aufbewahrt. = 
Es, ſcheint, als ob unſere Erleuchtung die zu Mos⸗ 
kau an Große und Feuer nicht erreicht habe; an ſin⸗ 
nigen einzelnen Partieen, an Transparenten ꝛc., mag 
ſie aber dieſelbe wohl uͤbertroffen haben. Wir hatten 
ubrigens hier auch Kirchen, namentlich die finniſche 
Kirche, welche von dem Grunde bis zum Kreuze und 
über die ganze Kuppel mit Lampen beſaet waren. 
Die Straße der großen Morskoi erſchien als ein Flam⸗ 
mengang, und ausgezeichnet war darin das Haus des 
Kriegs⸗Generalgouverneurs. Ueber dem Portal des 
General be anden zwei Sterne mit den Namens⸗ 
agen deß Kalſers, welche durch die ganze Stadt 
fahlten „Die oͤffentlichen Gebäude, die Bibliothek, 
die a t, mit einem Triumphbogen aus Schiffs⸗ 
ankern, det Kaufhof, das Senatsgebaͤude, das engli⸗ 
ſche Magazin, die Privatgebaͤude, die Gärten. wo man 
nur den Blick hinwandte, glaͤnzten alle Gegenſtände 
mit Tempelportalen, pyramiden, Triumphbogen, Kro⸗ 


a N f 
nen und Kraͤnzen, Sonnen und Feuerfäulen. Die 


Newa ſchien durch eine gluͤhende Stadt zu fließen, 


u 
und der Wiederſchein der Erleuchtung in * ruhi⸗ 
gen Spiegel, war bezaubernd. Eine beſondere Gu 
des Himmels ſchien es, daß am erſten Tage der Er⸗ 
leuchtung, ein Gewitter den unertraͤglichen Erdrauch 
verjagtr, und darauf ein ſchoͤner Abend und eine ruhige 
Nacht folgten. ! 

Moskau, den 9. Septbr. Dreimalhunderttau⸗ 
ſend Menſchen wogten am Kroͤnungsmorgen auf den 
plaͤtzen des Kreml und von Kitaigokod, an den Ufern 
des Moskaufluſſes, auf der Bruſtwehr, den Baltonen 
und ſogar auf den Daͤchern. Weder das Geläute der 
Glocken, noch der Donner des groben Geſchuͤtzes wa⸗ 
ren im Stande, die Freudenaußrufungen des Volkes 
zu uͤbertaͤuben. Ueber Alles erhaben war der Anblick, 
wo der Monarch, angekuͤndigt durch tauſend und aber 
tauſend Ausrufungen der Freude und der Begeiſterung, 
aus der Kirche trat und ſich dem Volke darſtellte, 
zum Erſtenmal angethan mit den glaͤnzenden Zeichen, 
die ihn als Unterpfaͤnder feines Bundes mit dem sts 
nig der Koͤnige ſchmuͤckten, umgeben von einem Hofe, 
deſſen Glanz vor dem ſeinigen dahinſchwand, von Feld⸗ 
herren, die den Ruhm unſerer Waffen ſo hoch gebracht 
haben, mitten zwiſchen feinen “Brüdern, dieſen Muſtern. 
der edelmuͤthigſten Freundſchaft, und an der Seite ſei⸗ 
ner Gemahlin, die ihm Gott verlieh, damit die Voͤlker 
ſich gewöhnen, das Beiſpiel haͤuslicher Tugend eben 
da zu ſuchen, wo ſie die hoͤchſte Regel für ihre flich⸗ 
ten gegen den Staat antreffen. Man muß dieſen 
bewunderungswuͤrdigen Anblick ſelbſt genoſſen, dieſes 
Fortdauern des Jubelrufs mit angehört haben, der ſich 
dem Laͤrm des Geſchuͤtzes und dem Gelaͤute der Glok⸗ 
ken vom Kreml vermählte, man muß Theil genommen 
haben an dieſem einſtimmigen Triumphe der hoͤchſten 
Gefuͤhle, um den Verſuch aufzugeben einen ſolchen Aus 
genblick zu ſchildern. — Der prachtvollen Erleuchtung 
des Kreml, welche allein eine Million Rubel gekoſtet 
— ſoll, kann Nichts gleich geſtellt werden. Es 
ſchien als wenn die Thuͤrme in Flammen ftündenz 
uͤber die Zinnen der Mauern ergoſſen ſich feurige Guͤr⸗ 
tel, von der Bruſtwehr blitzten die Lampen wie Brü⸗ 
lanten; der Iwan Weliki, von unten bis oben mit 
verſchiedenen Feuern erleuchtet, erhob ſich mit ſeiner 
Krone und dem Kreuze bis zu den Wolten gleich einer 
Feuerſäule. Die ſchoͤnſte Aus ſicht nach dem Kreml 
war von dem entgegengeſetzten Ufer zwiſchen der 
Moskwarezliſchen und ſteinernen Bruͤcke. Das Zus 


ſammenſtroͤmen des Volkes im Kreml, am Abend, 


war außerordentlich groß; gegen 6000 Wagen fuhren 
in einer ununterbrochenen Reihe durch die erleuchteten 
Hauptſtraßen. Das herrliche warme Wetter am Kroͤ⸗ 
nungstage begͤͤnſtigte dieſes hohe Feſt und die duntelt 
Nacht erhoͤhte den Glanz der bunten Feuer. 

Die Neihe der Feſtlichkeiten, welche hier ſtatt haben 


I 


werden, iſt wie folgt feſtgeſetzt: Heut Abend it Ball Armee den Pruth paffiren werde. Die tuͤrki⸗ 
im =. in — ar 5 — Palata; den ſchen Commiſſarien ſandten ſogleich mit dieſer Erklaͤ⸗ 
13. Maskerade im großen Schauf ſelhauſe; den 15. rung einen Courier nach Konſtantinopel ab. 
5 ee 0 ee „ 
ſſand ein Diner; den 17. iſt Ball bei dem Hero onſtantinopel, den 31. Auguſt. (Aus dem 
von Raguſa, den 19. bei dem Herzog von Devonſhire, Oeſterr. Beobachter). Der heutige Tag, der 27 ſte des 
den 21. bei dem Fuͤrſten Juſſupow, und den 23. bei Moharrem, war zur Aufhebung des ſeit drittehalb 
der Gräfin Orlow⸗Tſchemensky; den 24. ſind Luſtbar⸗ Pionaten in dem erſten Hofe des Serails beſtehenden 
keiten und Gaſtmaͤhler für das Volk, und am ſolgen⸗ Lagers, und zur feierlichen Zurückbringung der Fahne 
den Tage iſt ein großes Feuerwerk. des Propheten beſtimmt⸗ Leider war die Freude dieſes 
Die Geſundhel Ihrer kaiſerlichen Majeftät iſt in ſehnlich erwarteten, die vollkommene Herſtellung der 
vollkommen erwuͤnſchtem Zuſtande. ER Ruhe bezeichnenden Tages, durch ein anderes ſehr trau⸗ 
Rauſſiſch⸗ Türkisch e An gelegen heiten. a riges Erei niß ‚geftört. Eine in der Naͤhe von Baghd⸗ 
Wien, den 23. Septbr. In den politiſchen Cir⸗ Oſche⸗Kapuſſi (Gartenthor) in einem Baͤckerladen zufäle 
teln verbreitete ſich dieſen Nachmittag das ‚Gerücht lig ausgebrochene Feuersbrunſt hat, bei dem aͤußerſt 
(welches wir jedoch nicht im Meindeſten verbuͤrgen heftigen Nordwinde, und dem wegen anhaltender 
mochten), es ſey den tuͤrkiſchen Commiſſarien zu Aljer⸗ Duͤrre eingetretenen Waſſermangel, in kurzer Zeit ſo 
man angedeutet worden, daß, wenn die ihnen vorge⸗ ſchnell um ſich gegriffen, daß alle Huͤlfe und alle An⸗ 
legten Punkte bis zum 7. Oktober nicht in ihrer vol ſtalten lange vergeblich waren, und eine ſehr große 
len Kraft und Ausdehnung angenommen wären, die Strecke der Stadt vom Geſtade am Hafen bis zu den 
ruſſiſchen Truppen ohne Weiteres die Moldau und Moſcheen Sultan Osman's und Sultan Bajaſid's, 
Walachei besetzen würden. und von da bis an den Mauern des Serails, und 
Bon der moldauiſchen Grenze, den 3. Sept. langs dieſen bis an das Meer von Marmota herab, 
Nach hier umlaufenden Gerüchten haben die kaiſerlich mit vielen Paläſten der Großen, und Markten, dur 
ctuſſiſchen Bevollmächtigten bei den Conferenzen in Aljer⸗ die Flamme verwüſtet wurde. Der Sultan ließ die 
man, Graf Woronzoff und Marquis Mibeaupierre, Thore des Serails öffnen „um den durch das Feuer 
nachdem die kuͤrkiſchen Commiſſarien alle erdenkliche Verungluͤckten Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Habſo⸗ 
ausweichende Antworten gegeben hatten, ja nicht ein⸗ ligkeiten dahin zu retten. Alle Miniſter, den Großwe⸗ 
mal mit hinlaͤnglichen Inſtruktionen verſehen zu ſeyn ier und den Seraskier an der Spitze, waren unab⸗ 
ſchienen, eine Note an dieſelben gerichtet, worin die laſſig bemüht, die Loͤſchanſtalten zu leiten; ſaͤmmtliche 
Ron vor einigen Jahren zur Sprache gekommenen Truppen waren unter Gewehr; man verſichert, es habe 
N Forderungen vollſtaͤndig aufgeſtellt, und ein alle, bei einem ſolchen Ereigniß nur moͤgliche Ordnun; 
neuer definitiver Termin geſetzt wird, innerhalb deſſen geherrſcht; allein ſelbſt gegen Mitternacht war es — 
die Antwort des Divans in Atjerman ſeyn muͤſſe. n gelungen, den verheerenden Flammen 
Erfolgt keine genͤgende Erklärung, fo würden die rufe auf allen Punkten Einhalt zu thun. 
ſiſchen Bevollmächtigten die Unterhandlungen abbrechen, Turkiſche Grenze, den 10. September, Briefe 
und die weiteren Beſehle Sr. Maj. ihres Souverains aus Smyrna verkuͤndigen nun, Lord Cochrane ſey 
erwarten. Dieſe Nachricht iſt an der Grenze allgemein endlich im Archipel angekommen. Die engliſche Sale 
verbreitet, und macht große Senſation. Die Griechen Tore in Smyrna ſoll hierauf den Commodore Hamil⸗ 
lauben, daß, wenn es dem Kaiſer Nikolaus Ernſt ton formlidy erſucht haben, die engliſche Schifffahrt, 
kon sollte, die Pforte zu bekriegen, ſo werde es ſich wenn Cochrane gegen diefelte etwas unternehmen 
bald zeigen, weil alsdann den tüͤrkiſchen Commiſſarien ſollte, zu ſchuͤtzen. Allein Cochrane's Ankunft ſelbſt 
ſchwerlich die Abreife geſtattet werden duͤrſte, bis Hr. ſcheint nur ein von den Griechen ausgeſprengtes Mlär⸗ 
von Minclaky und alle in Konſtantinopel befindliche chen zu ſeyn. — Die Peſt wuͤthet in Konſtantinopel 
Ruſſen in Sicherheit find. 5 ärger als zuvor. Unter den neueſten Opfern ſind meh⸗ 
deſſa, den 5. Septbr. (Durch außerordentliche ere griechiſche und jüdifche Kaufleute; Alles 5 
Gelegenheit.) Die Langmuth Sr. Maj. des Kaiſers nach Milderung der ſchrecklichen Hitze, welche die 
hinſichtlich der Pforte wird auf eben ſo harte Proben Seuche zu vermehren ſcheint. Dieſe Plage traͤgt nicht 
geſtellt, wie die zſeines erlauchten Vorfahren. Die wenig zu der allgemeinen Stockung des Handels bei. 
türfifchen Commiſſarien in Akjerman haben bis vor⸗ Der orientaliſche Beobachter vom 4. bis 18. Auguſt 
geſtern auf keine einzige der obſchwebenden Fragen enthaͤlt folgende Stellen: „Sirbzehntauſend Griechen 
eine genuͤgende Antwort ertheilt. Die ruſſ. Commiſſa⸗ beiderlei Geſchlechts haben Morea und Epirus verlaſſen, 
tien erklärten hierauf, in Folge ihrer Inſtruktionen: um ſich nach der Inſel Calmios zu flüchten. Endli 
daß, wenn bis zum 7. Oktober keine genͤgende Ant⸗ haben wir mit Gewißheit in folanae gebracht, da 


wort auf alle Fragen ertheilt wuͤrde, die tufſiſche die Zahl derer, die ſich aus Miſſolunghi gerettet haben, 


1850, worunter die Mehrzahl der Capitaine, „betragt. 
Bei dem Ausfalle der Beſatzung wurde der Schweif 
der Colonne abgeſchnitten, und 500. Griechen blieben 
todt aufe dem Schlachtfelde. Als Ibrahim von der 
Stadt Beſitz nahm, wurden 1000 Frauen und Kinder 
zu Gefangenen gemacht. — Herr Hene, den die eng⸗ 
liſchen Griechenvereine mit großen, Kriegsvorräthen, 
und dem Befehle, uͤber deren Verbrauch zu wachen, 
nach Morea geſandt haben, befand ſich am Bord des 
ſpezziotiſchen Geſchwaders; er wollte ſich zu der hydrio⸗ 
Iiſchen Schiffs⸗Abtheilung begeben, als die Spezzioten 
ſich dem widerſetzten. Vergebens ſtellte er ihnen wor, 
er werde wieder zuruͤckkehren, und wolle nur die hy⸗ 
driotiſchen⸗Schiſſe beſuchen, um die Verträge, die ſie 
mit denen, welche ihn von London her geſendet, ab⸗ 
geſchloſſen haͤtten, zu erfuͤlen. Die hartnäckigen Spez⸗ 
zioten behaupteten dagegen, daß, wenn er ſie verlaſſe, 
um auf die hudriotiſchen Schiſße zu gehen, ſo wurde 
das eine Schande fur ſie ſeyn, und lieber wurden fig, 
als ſich dieſer aus zuſetzen, ihn erdolchen. — Ein eng⸗ 
liſches Schiff hat 20 gefangene Araber, die Goucg 
dem Commodore Hamilton zum Geſchenk gemacht, 
nach Smyrna gefuhrt. — Auf Anordnung des Trans 
zoͤſiſchen Generalconſuls zu Smyrna. iſt Nr. 444. des 
orientaliſchen Zuschauers (vom 12.) unterdrückt und 
dieſes Blatt ſelbſt“ ſuspendirt worden, bis es einem 
andern Medafteur anvertraut iſt. Dien angegebenen 
Motive dieſer Verfügung ſind, daß einer der itel, 
deſſen Beſitz Se. allerchriſtl. Majeſtat ſich zur hochſten 
Ehre anrechne, der eines „Beſchützers der chriſtlichen 
Religion in der Levante“ ſey; daß der Konig ihm bei 
ſeiner Ernennung zum Generalconſul in Smyr 7 
beſondern Auftrag gegeben hahe; daſelbſt den Lultüs, 
zundem ich Se. Maj. der Konig ven Frankreich wie 
die Mehrzahl feiner Unterthanen bekennt, zu beſchuͤtzen, 
zu vertheidigen und ihm im Namen des Königs von 
Frankreich Achtung zu verſchaffen; daß, öffentlich in 
einer Zeitſchrift die Glaubenslehren, „die jenem Cultus 
zur Grundlage dienen, angreifen, dieſem Theile feiner 
Miſſion und der Abſicht des Königs zuwiderhandeln 
heiße, — Die Redaktion iſt bereits geandert und das 
neueſte Blatt des Spectateur, vom 18. Auguſt, unter 
einer andern Leitung erſchienen. — Die Anwerbungen 
für die regelmaͤßigen Truppen ſchreiten raſch und mit 
groͤßter Ruhe vorwaͤrts. Taͤglich ſieht man Compag⸗ 
nien neuer Angeworbener aus den entfernteſten Pro⸗ 
vinzen des Reichs in- Konſtantinopel eintreffen. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß Alle junge Leute von 17 bis 
22. Jahren ſind. — Die Stadt Iman⸗Huſſein, ſechs 
Stunden von Hilla im gluͤcklichen Arabien, hat ſich 
endlich der Regierung von Bagdad unterwerfen. Der 
bekannte roͤmiſche Offizier Doria hat, nach mehreren 
vergeblichen Bittgeſuchen, nunmehr die Erlaubniß zu 


feiner, Wegreiſe erhaltoͤn, und iſt nach Perſten gegan⸗ 


gen. Wahrend der Belagerung Iman⸗Huſſeins war 


Monats ſtatt 


eine bedeutende Karavane j diſcher aer; beiderlei Ger 


ſchlechts am 8. Juni von Bagdad nach Hieel, dem 


Begraͤbnißorte des Propheten Eyechiel, ungefähr fünf 
Stunden von Hilla gelegen, abgegangen = am Tage 
darauf ſtieß ſie auf eine herumziehende Bande des 


arabiſchen Stammes Al⸗Refei, die ſie vollig auspluͤn⸗ 


derte. Der Paſcha ließ den Räubern ſogleich nachſetzen / 
man konnte fie aber nicht mehr: A 7 5 . 
Pilger mußten faſt nackt und bloß nach ihrer Heimath 
zuruͤckkehren. — Mehrere in Bagdad ſoßhafte Europder 
haben dieſe Stadt verlaſſen und ſich nach Perſien 
begeben.“ hend nüt, name 

Corfu, den 22. Auguſt. Vor Kurzem iſt ein ſehr 
reicher griechiſcher Kaufmann hler, angekommen, um 
gleich nach Abmachung ſeiner Geſchaͤfte wieder abzu⸗ 
reifen; er ward aber, ungeachtet feiner guten ruſſiſchen 


ſſe, nicht eingelaſſen. In Keron, Moden und Nas 


varin herrſcht die Peſt; die joniſchen In eln find von 
dieſem Uebel frei, indeffen muͤſſen alle qus Calamo un) 
dem Feſtlandenbis Preveſa kommenden Fahrzeuge ein! 


zotägige Quarantaine beobachten. „Der Statthalter 
von Preveſa, Bekir-Aga, hatte fuͤr die aus Calam 


und Morea kommenden Fahrzeuge eine Quarantaine 


errichtet, dieſelbe aber, als der dortige engliſche Conſul 
eine Barke zuließ, welche ſeinen Neffen und einen jun⸗ 


en Kaufmann aus Marſeille, Namene Robert, am 
zord hatte, mit den Worten wieder aufgehoben, daß 
wenn die Belt die Reichen nicht anfalle , ſie auch den 
ea age anhaben werde, indem beide von einer⸗ 


Militair pflegt die Partei der erſteren zu nehmen.. 

F Era 339 ern 3 
3 ver wifchte tach r iche. lat) 
Gleichzeitig mit dem Befehl an die am Pruth ſte⸗ 


hende ruſſiſche Armee, ſich marſchfertig zu halten, ſoll 


auch, wie es heißt, General Vermoloff, der in Geer⸗ 


gien commandirt, die Weſſung erhalten haben, den un⸗ 
vermutheten Angriff der Perſer, deren Heeres macht auf 


80,000 Mann angegeben wird, mit größten. Energie 
zuruͤckzuweiſen; auch waͤre an die weiter ruͤckwaͤrts“ in 
den Standquartieren befindlichen Truppen der Beſehl 
zum Vorruͤcken, Behufs der Unterſtuͤtzung des Gene⸗ 
rals Yermoloff, ergangen. suche u 
„Glaubwuͤrdig, obgleich unverbuͤrgt, erſcheint das Ge⸗ 
ruͤcht, als ob das in Volhynien ſtehende, unter das 


Commando des Ceſarewitſch Großfurſten Konſtantin 


gehörige, Truppencorps, in gewiſſen Fallen wenigſtens 
theilweiſe zum Vorruͤcken in die inneren Provinzen be⸗ 
ſtimmt ſey, und in ſeinen gegenwaͤrtigen Standauar⸗ 
tieren durch einen Theil der polniſchen Armee erſetzt 
werden ſollte. — Die Krönung Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers zu Warſe an duͤrfte in den letzten Tagen dieſes 
nden en 7 


10% 


5 rie und Natur ſeyen. — In Sante fallen 
voiſchen den Ennwohnern und Soldaten der doſterreichis 
ſchen Marine hauſig Streitigkeiten vor; das engliſche 


8 een 1 1 vo nn? aus he a 
S ME iſt eine Gauttertrupbe in un 
Gta ommen. e m⸗Effen f 

ben dieſem Schauſpiel W me ügen 

gewohnt, und i Plaͤtze 4 er rüſſiſe en 

Bepollmaͤchtigten eee Man wird mit Er⸗ 

iſchungen⸗ bedient, und die. ‚sürfifchen  Gefandien: eau⸗ 
den wahrend des ganzen Schaufpiels. Die * — 
werden er von ihren, Aſchivuckſchis mit allem 

an ierlichteit aſtatiſcher Sitte; Rarg ereicht. — 

. 115 e von der Fan 1 ſich 2 9 

n er debe erhwuͤrdig Fah an 
ber Kühle und Grm zu Nabe ſcheint, ir 
1 unte Umgegend unfruchtbar und ate Sat 1d 0 

es 1 1 12 Okt a PR DB 

maͤchtigten zum gewöhnlichen Spaziergange, 

10 ſi 5 or ein, 7 bfr eber en inet e en» 

ine 1035 ni 0 

n Stettin ſtarb am 18. either! ber eb Ki 

4 NN und General Superintendent für pommern, 

erſter Conſiſtorialrath, Direktor des geiſtlichen Mini⸗ 

ſteriums und Ritter des rothen Adlerordens drittet 

Klaſſe, Dr. Engelken. Jann e u 2339 0 124 

Wenn die Homäopathie, ſchreibt Baabe VERF 
keinen andern Nutzen hatta, als daß ſie durch ſtrenge 

Faiedun nd geringe Arzneigaben die Kranfen gegen Ue⸗ 

8 Bei! in une ſo wäre ihr Werth ſchon entſchie⸗ 

den. Doch auch außerdem beweiſet ſie ſich⸗ vielfach 
heilbringend. Darum vervielfältigen ſich ihre Anhaͤn⸗ 
nr —.— 3 — — BE W e der 

n von Devonſhire, hier die neue Le edre⸗ 

tiſch und praktiſch, und wird ich orſt nach . 

weihung in die italieniichen Staaten begeben. Eben 

fo kam ein praktiſcher Art aus der Schſveiz vor Kur⸗ 

zem hier an, um ſich vom hieſigen Thegterarzt, E 

Franz, in die neue Methode einweihen zu laſſen. 

Wie Kuͤſtner hat erklaͤrt, daß er nich de al 

der Kranken unter, dem hieſigen Seel 

9 705 e e einem bomaepathilihen Arzt 1 
(Konnte Aal — frägt dt Bae Boß. 

g a — diefe Heilmethode nicht Su bei * 

tern einfuͤhren?) 

Nachrichten aus Reikſavig auf Island vom 15 Au⸗ 
guſt d. J. zufolge, iſt die letzte Halfte des vorigen 
een groͤßten Theil der — ehr verderb⸗ 
lich indem zwei Drittheile der fe vor 


den cage, fehlgeſchlagen und im Lande 
haben anſteckende Fieber geherrſcht, woran eine nicht 
unbedeutende Anzahl Hienſchen geſtorben iſt. 


er 
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Betan nt m a ch u n g m 
Bi ne e eköom mene Briefe. 
„ Domainen⸗Pächter Schubert in Breslau. 
e Kondukteur Kloth in Woldenberg.. Ge nn 
c Aden 8, September 10 90. inan ae 5 
Kar mus Königl. Preuß. Poſtamt. 
Kirchlich Anzeſge. it bringen hierdurch zur 
Kendtwiß des Publikums, daß der evangeliſch⸗ kefor⸗ 
mürte Prediger Herr Venatlern den 14. Oktober um 
10 ubt in her Stadt das heilige Abendma 9 * 
ton wird. den, den 28. September 1826. 
ag Der Magie at 
1 Huth Bei dem am 24. Sept. 
Be Login = Kr iſt ein runder Huth ia 
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an mich zurückgeben zu wollen. 
Aegnig, den 8 Sopran 1826. 
2 * BiG Kuhnt, Oekonom. 
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viar, A I) 1 ı 1) le 
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Win nam Bu cher abel 


Auch habe ich, um den vielen Nachfragen zu — 
gegnen, aus der Tabak⸗Fabrik der Herren — 
2 in Breslau einige der beliebteſten u dh 

155 gebracht, worunter e 
Jolla ch Blattchen“ auszeichnet z; Diele 
bak iſt ohne alle erfünftelte Beize, und ſelbſt Fe 
zu empfehlen, die an Bruſtbeſchwerden leiden, mithin 
ſtärkere Tabake nicht vertragen können 

Eben ſo empfing ich achten cen gen e ba. 
Schnupftabak“, und einpfehle dieſen als meine uͤbri⸗ 
gen Rauch- und Schnupftabake, Spezerei⸗ und Farbe⸗ 
Waaren einem hochgeehrten Publiko zu den moͤglichſt 
ee Liegnitz, den 28. September 826. 

G. M. Gratz, Frauengaſſe No. 511. 

leine 8 e Sorte Glanzwich ſe. 
Von meiner, durch den Hrn. Prof. und Dr. der Che⸗ 
mie Fiſcher an der Univerſitaͤt zu Breslau gepruͤf⸗ 
ten und beliebt gewordenen Glanz⸗Wichſe, habe ich 
dem Hrn. Kaufmann 1 in Liegnitz ein 
Commiſſion⸗ Nager übergeben, und verkaufe ſie zu fol⸗ 
genden PR 3:20 Loth zu 53 Sgr., Loth zu 

Sgr., 4 Loth zu 11 Sgt. und 2 Loth zu 1 c 
die, u 8 verdünnt, dem Leder ganz unſchaͤdlich 
55 und daſſelbe ‚joa ſchwarz und glänzend 9 

er wohlfeile Preis und die guten Eigenſchaften diefer 
Glanzwichſe laſſen mich eine gi e waste 

Brieg, den 24. September 1 

Carl Wilh. Koppe jun. 


e 


englischem Sonfervartone . Stiefel 
Glanz; Pulver. 

Die gewohnlichen Stiefel „Wichſen enthalten 
immer ohne Noch einen Zuſatz von Schwefel⸗ 
fäure, die, ohne den Glanz des Leders zu erhohen, 
1 7 feiner fruͤhernZerſtoͤrung entgegenkommt. 

Ich habe dieſem Uebel vermoͤge obigen Glanz · 
Pulbecg vers, welches ich durch Huͤlfe der Chemie 
kundigen Maͤnner hervorbrachte, abgeholfen, und 
— Ne im Voraus der nüglichen Reſultate 

ſichert, die ſi ich Jedem bei Anwendung dieſes 
vers ergeben muͤſſen. 

Jul 14. ſes Pulber wurde bon mir in verſiegelten 
und mit einem gedruckten G Geben J ver⸗ 
ſehenen Paketen an die Handlung von ꝛc. Men⸗ 
zel nach Liegnitz verſandt, und verkauft be⸗ 
regte‘ dlaug ſoſches zum Fabrikpreiſe, und zwar 

en Quart Wichſe⸗ 4 Sgr. 9 5 
Bresfan, im September 1826. 5 
8.4. e Stockgaſſe No. 10, 


Weihnachten zu beziehen. 
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\ Anis b Eröffnung der diesjaͤhrigen Winter⸗ 


1 our e den 1. Oktober mit einem 
9 8 7 e 1 of Wen Ball e 


m hb, den 28. Eee 1826. 
ie b Neben e 
- eintavng. Sonntag, D Montag und Dienſtae 
als den 1., 2. und 3. Oktober, iſt Kirmes im Schie 
hauſe, wol ergebenſt einladet 
Wittig, Schießhaus⸗ nn in Liegnitz. 


Ex klärung. Am 25. Aug 1 erhielt ich hieſelbſt 
zut 85 Abgabe 300 Rthlr., wo dich bei Zuruͤck⸗ 
abe einen Treſorſchein von 50 Reblrn. vermißte. Da 
ich in Kenntniß geſetzt worden bin, daß einige gering⸗ 
denkende Menſchen zu meinem Nachteil geſprochen 
aben, ſo zeige ich allen denjenigen hiermit an, daß 
ich dieſen Verluſt aus meinen Mitteln freiwillig erlegt 
BR, und verbitte mir allen, übrigen Nachtheil. 
Die ehemalige Kanzliſt Boͤh m. 

Geſuch. Ein junger Menſch, welcher feine —— 
tairpflicht abgeleiſtet, ſucht ein Unterkommen als Schrei⸗ 
ber, und bittet, ſich näher erkundigen zu wollen in 
No. 254. zwei Stiegen hoch vorn heraus. 

Liegnitz, den 25. September 1826. 


Zu vermiethen. In No. 14. 1 Sa 
find 4 Stuben nebft 4 "Kammern, einer Küche und 
einem Keller zu vermiethen, und bald oder kommende 

Liegnig, den 22. Sept. 1826. 


Geld- Cours von Breslau. 


vom 27. Septbr. 1836, „Pr, Gourant. 
Briefe | Gel 

Stück J Holl. Rand- Ducaten 4 — 4 
dito Käiserl, dito 97 
100 Rt. Friedrichsd’or - = +" 4 ‚144 
dito Polu. Courant 4% — 
dito Banco- Obligations E. = 
dito ] Staats-Schuld-Scheine - 84 
dito Wiener 5 pr, Ct. Obligations“ 
150 Fl. dito Einlösungs-Schein 2 
sro. MB Pfändbriefe v. 1 Sa N 
u‘ ö dito v. 500 Rt. 
I Posener main, . al 
2 Du Disconto 4 
— — 
e Marktpreise des Gere zu —.— 


— 30. Septbr. 0 
er Preig.] Mittler Pr. Niebrigſter pr. 
8288 I... ba. Khır. e fr. ot lau. ar. € 


Dad: ein 3 2 r 1 * 
Sale. 12 3 . 4 2 1 
Hafer 0 er 


